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Kinderkram

»I versteh das nit, i versteh das nit!« Justus blieb vor dem

Computerbildsirm stehen, raue si zum wiederholten Male seine

dunkelbraunen Haare, die milerweile in allen Ritungen von seinem Kopf

abstanden, und lief dann wieder hektis im Wohnwagen herum. »I bin

wahrseinli einfa zu doof!«

»Selbsterkenntnis ist der erste Sri zur Besserung!«, meinte Bob

ungerührt aus seinem Sessel heraus und bläerte weiter in Musicworld. Er

musste si das Gejammere seines Freundes nun son seit einer halben

Stunde mit anhören, weshalb sein Mitleidsvorrat allmähli ersöp war.

Justus stoppte slagartig, funkelte seinen Freund böse an und holte tief Lu,

um etwas zu erwidern. Aber heraus kam nur ein leidvolles Stöhnen, in dem

aller Frust lag, der si bei Justus inzwisen aufgestaut hae. Dann setzte er

si wieder swer seufzend in Bewegung.

Peter, der bäulings auf dem Boden lag, zog snell seine Sportzeitsri zu

si heran. »Hey! Pass auf, wo du hintrist!«, snauzte er Justus an und

warf ihm einen wütenden Bli zu. Au er war swer genervt, denn seit

Justus vor etwa einer halben Stunde mit einem lauten Srei vom Computer

aufgesprungen war, hae er ungefähr 548-mal völlig aufgelöst »Das darf

nit wahr sein!« vor si hin gejapst. Peter swor si, dass er seinen

Freund beim nästen Mal knebeln würde.

Sier war es slimm für Justus, dass er aus Versehen sein für ihn

reserviertes Laufwerk auf dem Computer gelöst hae. Sier wäre es eine

Heidenarbeit, wenn er all die Daten, die er im Laufe ihrer detektivisen

Karriere für si zusammengetragen hae, no einmal aus den unzähligen

verstaubten Ordnern ausgraben müsste, die si in den Untiefen ihrer

Zentrale verloren. Und sier war es vor allem deswegen eine Katastrophe,

weil es ausgerenet Justus Jonas, dem Superhirn ihres Unternehmens,

passiert war.

Seit die drei ⁇? in grauer Vorzeit ihren ersten Fall übernommen haen, war

Justus, soweit si Peter zurüerinnern konnte, kaum jemals so ein Fehler



unterlaufen. Fast immer waren es er selbst oder Bob gewesen, die für den

einen oder anderen Snitzer gesorgt haen.

Aber Himmel no mal!, simpe Peter in Gedanken, irgendwann muss

do mal Sluss sein mit dem »I fass es nit!«, dem »Nein, bie nit!«,

dem »Oh Go, oh Go, oh Go!« und dem unentwegten Auf-und-ab-

Gewetze!

»Jetzt ho di endli auf deinen Hintern und warte, bis dieser

Computerheini kommt!« Peter knallte sein Magazin hin und stand vom

Boden auf. »Du bist do sonst Mr Jetzt-sind-wir-mal-vernünig in Person

und weißt immer ganz genau, wann etwas sinnlos ist und wann nit!

Warum kapierst du’s dann jetzt nit? Dieses Gejaule und Gerenne hier ist

absolut überflüssig! Du kannst nits maen außer hoffen, dass dieser Typ

dir das Laufwerk no von irgendwo herzaubert! Mann!«

Natürli hae Justus kurz na seinem Malheur sofort beim Computer-

Notdienst angerufen. Aber die Leute waren äußerst gefragt und ließen nit

alles stehen und liegen, nur weil Justus Jonas ein Problem hae – au wenn

Justus genau das von ihnen erwartete.

»Der müsste do son längst da sein!«, beswerte si der Erste Detektiv

daher au zum x-ten Mal vorwurfsvoll.

»Just!« Bob slug seufzend sein He zu. »Ein Vorslag in alter

Freundsa, bevor wir uns hier gegenseitig massakrieren. Lass uns do,

bis der Typ kommt, genau das maen, wozu wir uns eigentli heute in der

Zentrale getroffen haben, hm? Was hältst du davon?«

Justus klappte der Mund auf. »I soll aufräumen? Jetzt?«

Bob nite. »Zur Beruhigung.«

Justus sah seinen Freund an, als häe der ihm gerade eine vierwöige

Nulldiät vorgeslagen. Und die etwas fülligere Figur des Ersten Detektivs

zeigte deutli, dass genau das der so ziemli grausamsten aller Foltern

gleigekommen wäre. Dabei haen si die drei wirkli in ihrer Zentrale

getroffen, um hier wieder mal ordentli auszumisten. Aber na Justus’

Zusammenbru war daran natürli nit mehr zu denken gewesen –

son allein deshalb, weil der seitdem in der Zentrale allen Platz braute,



um in einem für ihn völlig untypisen Gewaltmars seine Verzweiflung

und seine Ungeduld hinauszuswitzen.

Die Zentrale, das war das Hauptquartier ihres Detektivunternehmens.

Andere häen es allerdings eher als alten Campinganhänger bezeinet, der

inmien von allem möglien Rams und Trödel auf dem Sroplatz des

›Gebrautwarencenters‹ von Titus Jonas stand, dem Onkel von Justus. Aber

dieser Anhänger beherbergte so ziemli alles, was eine florierende

Detektivfirma benötigte. Ein Telefon mit Faxansluss, ein

Anrueantworter, ein Kopierer und sogar eine Dunkelkammer sowie ein

kleines Labor fanden si in dem Wohnwagen – und eben jene Dutzende

von Ordnern, Hunderte von Zeitsrien und Zeitungen und wohl Tausende

von Zeeln, die alle mal wieder durforstet und aussortiert sein wollten.

Und zu guter Letzt gab es da no den Computer mit Internetzugang, der

Justus vorhin so samlos hintergangen hae.

Natürli bestri der Erste Detektiv aufs Heigste die ersten Vermutungen

seiner Freunde, dass er nämli vielleit in den Innereien der Soware

herumgedoktert häe (»ats, Bob, würd i nie maen!«) oder sogar

mal der Systemkonfiguration einen Besu abgestaet häe (»Unsinn, Peter,

wo denkst du hin?«). Nein, der Computer würde spinnen, meinte Justus

voller Überzeugung, einfa so.

»Da hat irgendjemand dran rumgesraubt, der absolut keine Ahnung von

der Materie hat«, war allerdings das Erste, was dem Computerexperten

auffiel, als er na weiteren zehn Minuten endli angekommen war und

si die Sae einmal flütig angesaut hae. »Hier hat jemand in der

Registry kräig herumgepfust und alles Möglie verstellt!«

Der junge Mann, dem die langen Haare zoelig ins Gesit hingen, drehte

si zu den drei ⁇? um und sah sie vorwurfsvoll an. »Das ist kein

Kinderspielzeug, meine Herren! Wer si damit nit auskennt, sollte die

Finger davon lassen!«

Langsam, ganz langsam wandten si Peter und Bob zu Justus um und

bliten ihm vielsagend und äußerst süßli läelnd ins Gesit.

»Würd i nie maen«, säuselte Bob.

»Wo denkst du hin?«, flötete Peter.



Justus swieg und wi ihren Blien unsier aus. Dann räusperte er si

künstli. »Ähm, also, i … i date«, stammelte er sließli mit

horotem Kopf, »i date, wenn i da – also wenn i hier in der

Systemkonfigu …«

Peter und Bob verdrehten die Augen und wandten si laut stöhnend von

ihrem Freund ab, um ihn seinem Sisal zu überlassen. Der letzte Funke

Mitleid erstarb jäh in ihnen und beide hoen insgeheim, dass der

Computerexperte Justus in seinem tiefen, tiefen Lo sitzen lassen würde,

wo er sreliste Höllenqualen erleiden sollte. Sließli häe Justus’

Herumpfuserei au den ganzen Computer ins tenise Nirwana

befördern können und nit nur seine eigenen Daten. Und das wäre für ihr

Unternehmen ein herber Rüslag gewesen. Denn Bob hae als Arivar

alles über die mehr als hundert Fälle, die sie bis jetzt gelöst haen, dort drin

zusammengetragen. Stunden über Stunden von Arbeit wären so dahin

gewesen – ganz zu sweigen von den kriminologisen Erkenntnissen und

Fakten, die dann vielleit für immer verloren gewesen wären.

Aber der Experte tat ihnen diesen Gefallen nit. Er reete Justus. Und er tat

no mehr als das. Denn natürli wollte Justus wissen, was denn jetzt

eigentli passiert war, als er vorhin auf die Escape-Taste gedrüt hae und

auf einmal ein Laufwerk weniger auf der Festplae war. Neugierig kitzelte

er dem Computerspezialisten immer mehr Einzelheiten über die digitalen

Innereien des Reners heraus, und der zoelige Programmierer zeigte si

au zunehmend glüli darüber. Endli hae er einen neuen Soware-

Jünger gefunden, den er in seine Geheimnisse einweihen konnte.

»Wahrseinli kann unser Computer jetzt bald Wäse wasen, Autos

reparieren und Milshakes quirlen«, spoete Peter, so dass es nur Bob

hören konnte.

Bob ließ verätli Lu entweien. »Oder er fällt eines Tages über uns her

und mat uns alle zu seinen Cybersklaven.«

Eine Weile hörten die beiden dem unverständlien Kauderwels no zu,

in dem si Justus und der milerweile heiß gelaufene PC-Guru

unterhielten, dann wandten sie si wieder ihren Zeitsrien zu. Beiden

war klar, dass sie in diese Sphären der elektronisen Datenverarbeitung nie



vordringen würden – und wollten. Das war, wie sie si neidlos

eingestanden, nur etwas für ihr Superhirn Justus Jonas.

Na etwa einer halben Stunde verließ Mikey, so hieß der geswätzige

Computerengel, die Zentrale. Beim Hinausgehen warf er Peter und Bob no

einen mitleidigen Bli zu, der deutli zum Ausdru brate, was er von

Leuten hielt, die si nit für die Eingeweide eines Computers

interessierten. Justus hingegen klope er anerkennend auf die Sulter und

lud ihn sogar ein, do mal bei ihm im Gesä vorbeizusauen, er würde

ihm gerne no ein paar Tris zeigen. Dann begleitete ihn Justus zur Tür

hinaus.

»Will i nit«, sagte Peter seinbar zusammenhangslos, als Justus wieder

in den Wohnwagen zurükam.

Der Erste Detektiv stutzte. »Was? Was willst du nit?«

»Wissen, was dir Mikey« – Peter grinste übertrieben dämli, als er den

Namen ausspra – »Neues beigebrat hat.«

Justus sah seinen Freund verwirrt an. »Aber … wie kommst du – i wollte

do gar –«

»Klar wolltest du, du weißt es nur no nit«, fiel ihm Peter ins Wort.

»Du meinst die Sae mit der Escape-Taste?« Justus drehte si zum

Computer um. »Ja, das ist allerdings ’n Ding!«, sagte er und setzte si

begeistert wieder vor den Monitor, ohne no einen Gedanken daran zu

verswenden, was ihm Peter eigentli hae sagen wollen. »Höst

gefährli! Wenn man nämli in der Registry –«

»Justus!«, riefen Peter und Bob fast gleizeitig.

»… in dieser Zeile den Befehl –«

Plötzli klope es an der Tür.

»Der hält’s ja keine drei Minuten aus ohne di«, spoete Bob und nite

missmutig zum Eingang hin.

»Das muss Liebe sein!«, grinste Peter.

Justus sni ihm eine ironise Grimasse. »Er wird eben was vergessen

haben«, stieß er ein wenig beleidigt hervor, ging zur Tür und öffnete sie.

Aber es war nit Mikey, der geklop hae. Ein versütert und sogar

etwas verängstigt wirkendes, vielleit 9 oder 10 Jahre altes Mäden stand



dort draußen und blite unsier in den Wohnwagen.

»Hallo«, sagte sie mit einem dünnen Stimmen, »seid ihr die drei

Fragezeien?«

Justus entknierte seine Gesitszüge und sagte dann etwas überrast:

»Äh, ja, ja, die sind wir. Was können … können wir für di tun?«

Das Mäden slute, sniee dann kaum hörbar, und plötzli kullerte

eine Träne über ihre rete Wange. Justus blinzelte verlegen und begann

seine Finger zu kneten. Unsier warf er einen Bli über die Sulter. Dort

ritete si Peter in seinem Sessel auf, legte die Zeitsri beiseite und

stammelte ein dämlies »Ä-ähm«, während Bob zumindest

geistesgegenwärtig genug war, das Mäden mit einer unsieren

Handbewegung hereinzubien. Allen drei Jungs merkte man an, dass sie

nit so ret wussten, wie sie in so einer Situation reagieren sollten.

»Ihr … ihr«, sluzte das Mäden und trat vorsitig näher, »ihr könnt

ihm do helfen, oder? Ihr hel ihm do, nit wahr?«

Justus zog die Stirn in Falten. »Äh, wem denn? Wem sollen wir helfen?«

Das Mäden wiste si die Tränen von der Wange und slute troen.

Dann sah sie Justus aus großen Augen an und meinte sließli mit ihrem

dünnen Stimmen: »Meinem Teddy! Ihr müsst meinem Teddy helfen!«


